
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
ADB-Artikel
 
 
Schmierer: Joseph S., Meistersinger und Schreiner zu Straßburg i. Elf.,
dichtete im Anfange des 17. Jahrhunderts in selbsterfundnen Tönen, aber
in ganz stereotypen Phrasen und roh silbenzählenden Versen, die etwa an
die Technik Adam Puschmann's erinnern. Meisterlieder über biblische und
kirchengeschichtliche Stoffe, jene in engem Anschluß an den Wortlaut der
Luther’schen Bibel. Bekannt sind mir von ihm eine 26 reimige geblümte
Paradiesweise und eine 31 reimige brüderliche Weise, die die Liebe Joseph's
zu seinen Brüdern erzählt (erhalten in einer Aufzeichnung vom 26. Juni
1620). Wahrscheinlich ist er identisch mit einem Straßburger städtischen
Boten. Joseph S., der zwischen 1612 und 1620 während der Reibereien des
evangelischen Magistrats mit dem Bischof Mißhandlungen erfuhr, für die die
Bischöflichen eine Art Genugthuung gewähren mußten.
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